
FUTSCHIKATO
Kabarett. Musik. Selbstverteidigung.

Regie: Jo Van Nelsen

Als zweifache Mutter und einfache Ehefrau hat Tina Häussermann den schwarzen 
Gürtel in Futschikato. Sie ist nur unwesentlich größer als das Coronavirus – 1,58m 
um genau zu sein - und kämpft für das selbe Ziel, nämlich Sand ins Getriebe des 
gut geschmierten Alltags zu streuen. Sie weiß, wann kaputt kaputt ist, und wann 
die Heißklebepistole noch was retten kann. Und wenn gerettet ist, was zu retten 
ist, klebt sie am Zeitgeist und plaudert darüber, wie es wäre, den eigenen Mann 
doch mal mit DHL zu verschicken und wie geschickt so eine piepsende 
Einparkhilfe im Konfliktdschungel einer Beziehung ist. Sie verteidigt sich bestens 
gegen Wandtatoos, Straßenmusiker und Strafzettel. Während andere in 
buddhistischer Gelassenheit versinken und die nicht funktionierende 
Funktionswäsche auf ihrer Alles-ist-möglich-Gymnastikmatte verschwitzen, haut 
Tina Häussermann auf den Tisch, regt sich jeden Tag mindestens einmal auf, und 
erklärt, warum es so befreiend ist, ein lautes und herzhaftes „Futschikato“ in die 
Welt hinaus zu pfeffern. 

Lustvoll sucht die Klavierkabarettistin gemeinsam mit ihren 88 schwarz-weißen 
Untertanen nach den Sandkörnern im Getriebe des Alltags und sorgt dafür, dass 
die Rädchen für einen kurzen Augenblick still stehen. Mit einer gehörigen Portion 
Wurschtigkeit betreibt Tina Häussermann Synapsenpflege. Bierernst und 
saukomisch. Ein Abend der Extraklasse. 
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